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Amts- unll Intelligenzbkatt für äen Aezir̂ .
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltern gsblatt am Samstag.

Donnerstag, den 11. JanuarL877 .
AbonnementspreiSr halbjährlich1 »»
80 im Bezirk2 -L 30 EinrstE»
nngSgebnhr: die gewöhnliche Zeile9 L

Amtliche Dekannlmachungen.

Calw  Bekanntmachung
Die nachstehende B ekanntm achu ng der K. Landgestüts -Commission  vom 4 . d. M ., betreffend die Paten»

tirung der Privatbeschälhengste  wird hiemit zur Kenntniß der betheiligten Bezirksangshörigen gebracht . Die Ortsvor-

steher werden aufgefordert , für deren weitere Verbreitung in den geeigneten Kreisen besorgt zu sein.
Den 9 . Jan . 1877 . K. Oberamt.Doll.

In Gemäßheit der Vorschriften der Beschälordnung vom
25 . Dezember 1875 KZ 12 ff. findet die Patentirung derjenigen
im Besitz von Privaten befindlichen Hengste , welche von ihren
Besitzern während der Deckperiode 1877 zum Betrieb des Be¬
schälgewerbes verwendet werden wollen , au den nachbezeichneten
Orten und Tagen statt:

in Oberndorf  am Montag den 29 . Januar d . J .. Vor-
mittags 11 Uhr,

in Eliwangen  am Dienstag den 30 . Januar d. I ., Nach¬
mittags 2 Uhr,

in Geislingen  am Mittwoch den 31 . Januar d. I ,
Nachmittags 2 Uhr,

in Waldsee  am Donnerstag den 1. Februar d . I .,

Stuttgart , den 4 . Januar 1877.

Vormittags 9 Uhr.
in Laupheim  am Freitag den 2 . Februar d. I ., Vor«

mittags 10 Uhr.
Die Hengstbesitzer, welche Patente für die Deckperiode 1877

zu erlangen wünschen, werden aufgefordert , ihre Hengste an eine«
der oben bezeichneten Orte zu der für jeden Ort bestimmten Zeit
der Patentirungs -Kommission vorzuführen und zugleich durch ei«
obrigkeitliches Zeugniß nachzuweisen , daß sie in den Orten , wo
sie das Beschälgewerbe betreiben wollen , ein Beschällokal mit einer
den Anblick des Beschälbetriebs abwehrenden Umfassung besitzen.

Außerdem haben Patentbewerber , deren Hengste im Jahre
1876 patentirt waren , auch die im vorigen Jahr für dieselben er«
theilten Patente vorzulegen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Von denjenigen Ortsvorstehern , welche den am 2. d. M . verlangten Bericht über die Zahl der Wahlberechtigten für die

ReichStagSwahl mit Angabe der Confession der Wähler , ( Amtsblatt Nr . 1) bis zum 11. d. M . Abends 6 Uhr , nicht eingesendü

haben , wird derselbe durch Wartboten abgeholt.
Den 9 . Jan . 1877 . K. Oberamt.

_ _ Doll.  _

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche die Verzeichnisse der nur zu Amts - und Gemeinde -Anlagen beitragspflichtigen Ge¬

bäude , beziehungsweise Fehlanzeigen noch nicht eingesendet haben , werden hiemit unter Bezugnahme auf das Ausschreiben vo«

13. Nov . v. Js . ( Amtsblatt Nr . 134 ) und unter Anberaumung einer Frist von 8 Tagen hieran erinnert.
Den 8 . Jan . 1877 . K Oberamt.

Doll.

Röthenbach.

Stammholz-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 12 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
verkauft die Gemeinde:

219 Stamm Forchen mit 175,59 Fest» ,
auf dem Rathhaus daselbst.

Den 4. Jan . 1877.
Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.
Liebenzell.

GeldsiMUleihen.
Vom hiesigen KrankenunterstützungS«

vereine find gegen gesetzliche Sicherheit
400 -H . zum Ausleihen parat bei

Kassier Gottlieb Küster er.

Feueroerficherungsbank für Deutschland zu Wotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1876
e° 8V Prozent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie

vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1876 wird zu Anfang des Monats Ma
d. I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerverficherungsbank bin ich jeder¬
zeit bereit.

Calw,  den 6. Januar 1877 . C . W . Heiler,
_ _ _ Agent der F euer verfich erungsbank f. D.

Zahn-Praxis "
von IiUä.. ü .lsäLÄllsr LU8 NukALrt.

Samstag,  den 13 . d. M ., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium .)
Sprechstunden von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr.
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Calw.

Tvdes Anzeige.
Freunden u. Bekanntengeben wir

die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Gatte , Vater und Großvater
Fr . Bauer  Dienstag Nacht 12 >/-
Uhr nach längerem Leiden sanft

n dem Herrn entschlafen ist. Die Beerdig -
«dg findet Donnerstag  Nachmittag
Z Uhr fia« .

Um stille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen.

Calw.
Am Samstag,  den 13 . d . M ., halte ich

« nO ; n T -x- « ; s ^ ^ ^

^ Cal w.
E Am Sonntag,  den 14 . Januar , ^
? Morgens 8 Uhr,

§ katholischer Gottesdienst .I
GÄS : H ÄkK M : S Ä O

Nächste Woche backt

Aemg'-mbrstzel«
F . ^Schaal.

wozu höflichst einladet
Mchrtsuppe,

'VT'. Vosslsr.

um

Calwer

PrivattesegeseUschast.
Ich ersuche die auswärtigen Mitglieder

gef . Uebersendung des halbjährlichen
Beitrags mit 3 °U.

^ C . W . Heiler.

Wohnllngs-Gesulh.
Wegen Hausverkauf suche ich auf

Georgii  eine große Wohnung ' oder ein
ganzes Haus zu mierhen . Bei günstigen
Bedingungen würde ich auch ein Haus
kaufen . Ein freistehendes Anwesen mit!
Garten erhält den Vorzug.

C . Spöhrer,
Di rektor der H andelsschule . Bahnhofstraße.

Geehrten Damen und Herren erlaube
»ir hiemit ergebenst anzuzeigen , daß ich
Mitte ds . Monats einen Tanzkurs eröffnen
«erde , zu welchem ergebenst einlade

Hoch achtungsvollst!

_ Tanzlehrer.

Haus-Verkauf.

Calw.

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter , beehre mich hiemit , meinen werthen Geschäftsfreunden und Gön»

nern die ergebene Anzeige zu machen , daß ich mein Geschäft vom 1 . Januar 1877 an
meinen beiden Söhnen Friedrich und Georg Wackenhuth  käuflich abgetreten habe.
Dankend für das seit 30 Jahren geschenkte Zutrauen , bitte dasselbe auch auf meine
beiden Söhne übertragen zu wollen.

Mit der Mittheilung , daß ich dennoch stets thätig im Geschäft sein werde.
Hochachtungsvollst
M . HUZEZLSISZZRLM«

Bezug nehmend auf obige Anzeige beehre mich einem hiesigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige zu machen , daß ich in Verbindung mit meinem Bruder
W' . HV . von meinem Vater die mechanische LVerkstätte und Bauschlofserei
übernommen habe . Mehr als 10jährige praktische Thätigkeit im Fache der Mechanik
sowohl als auch der Bauschlofserei in bedeutenden Werkstätten des Auslandes setzen
mich in Stand , allen gerechten Anforderungen entsprechen zu können , und gebe die
Versicherung , daß ich durch pünktliche und möglichst billige Bedienung das Zutrauen
meiner werthen Gönner zu erwerben und zu erhalten bestrebt sein werde.

Gerne Ihren werthen Aufträgen entgegensehend , zeichnet mit aller Hochachtung

Georg Wackenhuth.
Calw , im Januar 1877.

A Silberne Medaille. Ulm aD . 1871

2
Lff« l

Unterzeichneter beabsichtigt
sein dreistockigtes Wohnhaus
mit Mostereieinrichtung und
Garten unter sehr günstigen

Bedingungen zu verkaufen . Auch könnte
dasselbe , wenn sich kein Liebhaber zeigt,
dis Lichtmeß oder Georgii ganz oder theil-
»kise vermiethet werden.
^ _ Herion.

Ein jüngeres

M
-findet eine Stelle bis Lichtmeß bei

Ehrendiplom.

M

München 1875.

Zufolge größter R

Die größte und berühmteste

Lohnspinn - und Weberei

Schretzheim,
Station Dillingen zwischen Ulm-Augsburg,

ersuche um Uebergabe von Fachs , Hanf und Abwerg.
Auswahl passendster neuester Maschinen , vermag sie jeden Rohstoff  der natür ^
lichen Faserlänge nach entsprechend und vorzüglich zu spinnen und zu zwirnen und Z
ist Jedermann eingeladen , davon selbst Einsicht zu nehmen . Ablieferung erfolgt ^
schleunigst.

Die Bahnfrscht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu geringe Werg-
sorten . Das Hecheln erfolgt unentgeldlich und wird der Hanf auch ungerieben,
der Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese wirklich sehr zu empfehlende
Spinn - und Webfabrik sind wir bereit . Zusendungen zu vermitteln.

Die Agenten:
L . 7 . ^ oksr in Lakw. 8 . Hartmann z. Sonne in Liebenzekt.
7 . Honolä in Deckenxfroan. 7. 7 . Ltrsisilö in Mtkeagftett.

Lrommsi ', Chirurg in Weit ä. staät . 7. 8ostn7si2sr in Ostelzkeim.

Mädchen
Bäcker M üllers  Wtw.

Ein ordentliches

Mädchen
findet bis Lichtmeß eine gute Stelle , wo?
P bei der Expedit , d. Bl . zu erfragen.

Olir . Vksikksr in stammkeim.
ürnst in Güktkiagen.

7 . Vfals in Mikäb -rg.
vkr . LtisZsImgsssr in Gelingen.

Cin geordnetes

Mädchen,
das im Nähen gewandt ist, findet lohnende
und dauernde Beschäftigung bei

Christ . Ludw . Wagner.
Ein fleißiger , solider

Fuhrknecht
kann sogleich eintreten bei

Wilhelm Wagner.

Einen schönen großen

Aue
hat zu verkaufen

AusfuMch
Gustav Ring,
Schreinermstr.

Kristallhelles
Gletschereis

in O gesägten Blöcken liefert zu billigsten
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Basler Kebensverjicherungs-
Gesellschafl Basel.

Ich bringe hiermit zur Kenntniß , daß dem Herrn Schultheiß Holzäpfel für
Teinach und Umgebung eine Agentur übertragen worden ist.

im Januar 1877.

Die Generalagentur
HV. Lur Hellen ».

Bezugnehmend an obige Anzeige übernimmt die Basler Lebensversicherungs - Ge¬
sellschaft außer Versicherungen auf den Todes - und Lebensfall , Aussteuerversicherungen,
Altersversorgungen und Renten , auch Stellung von Amtscautionen für Staatsbeamte,
Bahn -, Post - und Telegraphenbedienstete zu den coulantesten Bedingungen , wobei die
Caution nach und nach Eigenthum des Antragstellers wird.

Ich halte mich zum Abschluß von Versicherungen und Anträgen bestens empfohlen.
Teinach  OA Calw im Januar 1877 . Die Bezirksagentur

Schultheiß Holzäpfel.

Rechnungen
sind vorräthig bei

der A . Oel s chl ägerffchen
Buch - und Stetndruckerei.

Irr rmk- rrfM
200 Ctr.

Saarstück -Kohlen
I*-' Qualität sind , um schnell damit zu räu¬
men , in kleineren und größeren Parthien
zu verkaufen bei

Kammmacher Keller.

D u n g.
Einige Wagen Dung verkauft

Bäcker Müllers  Wtw.

1
Masz- EZetraet,
Mllkz- Aomg

kTim, Moslem,
das ächte , concentrirte , gegen Husten , Heiserkeit , Katarrhe,
Athmungsbeschwerden , nach Niemeger Ersatz des Leberthrans.

eine Art versüßtes Malz -Extract von vortrefflichem Geschmack und
ausgezeichneter Wirkung bei Brust - und Halsleiden , besonders

j Keuchhusten.
IMnnä 's UalL -Uxtraot mit Hissn , gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste , von Aerzten und Patienten allge¬

mein bevorzugte Mittel . — Ualx -üxtrLet mit llkinin , ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescenten . —
IllLlx -Uxtraot mit Talk nach vr . Rei ch, wird gegen Lungenleiden , Scrophulose und englische Krankheit ärztlich empfohlen.
— ULi2 - 2xtrLot mit ? sxsin ist ein neues diätetisches Magenmittel . — Iiöüunä 's UaiL -üxtrLct -Londons sind außerordentlich
schleimlösende , sehr leicht verdauliche und schmackhafte Husten -Bonbons.

IMunä 's TinLsrnschrunZ , das bekannte Extract der Liebig ' schen Suppe für Säuglinge , liefert durch einfaches Auf¬
lösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.

Diese Präparate der Firma I !ä . Iiööuitä in Ltnttsart sind vorräthig in den Apotheken in Takw , Liebenzekk, Teinach
nnä Weit ä . 8taät.

(Eingesendet .)
Neben unserem deutschen Golde cirkuliren hauptsächlich Napoleons

und Sovereigns in größerer Menge und werden wohl nie ganz aus
dem Verkehr zu verdrängen sein. Diese Goldmünzen find jedoch, wie
vielleicht nicht alle wissen , kein gesetzliches Zahlungsmittel und Nie¬
mand kann gezwungen werden , dieselben in Zahlung anzunehmcn.
Natürlich wird sie aber deßhalb Niemand zurückweisen ; dagegen sollte
aber auch Niemand den Versuch machen , sie zu höherem Curse in
Zahlung zu geben , als die täglichen Curszettel anzeigen . Für die
20 Frcs . -Stücke veröffentlicht die Staatskasfenverwaltung monatlich

2mal den Curs , zu dem sie diese Münzen annimmt » und die Orts¬
behörde macht diesen Curs durch Anschlag auf dem Frucht - und Vieh¬
markte bekannt , wie er auch durch das Wochenblatt veröffentlicht wird.
Zu diesem Curse nimmt jede öffentliche Casse das französische Gold
an , und es ist ein Unrecht , demselben im Privatverkehr einen höheren
Curs beizulegen . Insbesondere ist es ein Unrecht , das dem Hand¬
werkerstände von vielen Arbeitgebern zugesügt wird , wenn dieselben
bei Bezahlung der Rechnungen französ . Gold zu einem fingirten
hohen Curse geben, gegen den der Handwerksmann aus Furcht , den
Arbeitgeber zu verletzen , nicht zu protestiren wagt , und so wandert
das Gold , weil keiner den Verlust tragen will , zu demselben fingirten
Curse von Hand zu Hand , bis endlich an Einem der Verlust hängen
bleiben muß . Das einzige Hilfsmittel gegen diesen Unfug in unserem
Berkehrsleben ist , daß Niemand fremdes Gold zu höherem als dem
Staatskassenkurse annimmt , und auf den Rechnungen eine hierauf be¬
zügliche Bemerkung macht . Es ist nicht der Verlust der paar Pfen¬
nige, der den Handwerksmann ärgert , als vielmehr der unbefugte Ab-
Mg , der ihm durch die höhere Anrechnung solcher Goldmünzen an
seinem Verdienste gemacht wird ; deßhalb glaubt Einsender , daß gerade
jetzt die passendste Zeit dazu ist , diesen Gegenstand zur Sprache zu
dringen , und das  Publikum zur berechtigten Selbsthilfe aufzufordern.

— Leonberg,  5 . Jan . Am letzten Dienstag wurde ein Schuh¬
macher von Weil im Dorf , welcher mit fertiger Arbeit nach Stutt¬
gart gegangen war , auf dem Rückweg nach Haus von zwei Hand¬
werksburschen angefallen , seiner Baarschaft , eines Theils seiner Kleider
und seiner Stiefel beraubt und durch Messerstiche verwundet . Der
Unglückliche war noch im Stande , nach Stuttgart zurückzugehen , wo
er seine Zuflucht zum Krankenhospital nahm . Dieser Fall , der bekannt¬
lich keineswegs vereinzelt dastcht , dürfte eine laute Mahnung sein, daß
dem Handwerksburschenbettel , wie ec zur Zeit allenthalben in groß¬

artigem Maßstab getrieben wird , Schranken zu setzen seien.
— Stuttgart,  5 . Jan . Der hiesige Gcwerbeverein hat , wie

wir jüngst erwähnten , anch die Frage kürzerer Zahlungsfristen , resp.
der Baarzahlung , vor sein Forum gezogen , indem er in öffentlichen
Erklärungen dieselben empfiehlt . Allein der Erfolg auf diese Weist
dürfte , wie die Erfahrung aus andern Städten lehrt , kein günstiger
werden , denn sehr viele Gewerbetreibende lesen zwar derartige Dinge
sehr gerne , lassen es aber dennoch beim bisherigen Schlendrian . An¬
ders wurde die Sache in Leipzig und bis jetzt schon mit bestem Er¬
folg angepackt . Dort wurde ein Verein gegründet , der bereits gegen
2000 Mitglieder zählen soll . Dieser Verein hat unter sich das
Baarzahlungssystem oder die Kreditgewährung auf kurze Zeit gegen
Accepte wie in Frankreich eingeführt und bereits mit schönem Erfolge,
denn die Zahl der Mitglieder wächst von Woche zu Woche . In
Frankfurt , wo man ebenfalls durch die Presse das Gleiche fertig zu
bringen vermeinte , wird demnächst zur Bildung eines derartigen Ver¬
bands geschritten werden und es läßt sich annehmen , daß wenn in
Württemberg in irgend einer bedeutenden Stadt sich ebenfalls ein Ver¬
band gründen würde , die Sache sicher Nachahmung fände.

— Ludwigsburg,  5 . Jan . Gestern Abend wurde ein Bauers¬
mann aus der hiesigen Umgegend zwischen 6 und 7 Uhr auf der
Straße zw.schen hier und Kornwestheim angefallen und seiner Baar¬
schaft , bestehend aus 38 beraubt . Man hat Verdacht auf einen
übelprädizirten und häufig in der hiesigen Gegend herumziehenden Händler.

— Kirchheim  u . T ., 2 . Jan . Ucber das bereits gemeldete fluch»
würdige Verbrechen berichtet der St .A . : Heute Morgen zwischen 3
und 4 Uhr wurde der Versuch gemacht , die Wohnung des Hrn . Stadt-
schultheißcu Heim  in die Luft zu sprengen . Der teuflische Anschlag
gelang nur zu gut . Das Bild der Zerstörung spottet jeder Beschreib¬
ung . Drei Wohngelasse des Erdgeschosses sowie die Küche sind voll¬
ständig zerstört . Die Bewohner , 6 Personen , retteten nur das nackte
Leben und es ist als ein wahres Wunder zu betrachten » daß kein
Menschenleben verloren gieng , ja daß nicht eine einzige Person auch
nur beschädigt wurde , da gerade die Schlafzimmer von der Zerstörung
betroffen wurden und die darin Schlafenden von Schutt und Trüm¬
mern vollständig bedeckt waren . Die Entrüstung über diese verab¬
scheuungswürdige That ist allgemein . Die bürgerlichen Kollegien
sprachen durch eine Deputation dem schwer getroffenen Stadtvorstand
sogleich das allgemeine Bedauern aus und theilten ihm den Beschluß
mit , den nicht unbedeutenden Bauaufwand auf die Gemeindekaffe zn



übernehmen , sowie auf die Entdeckung der Thäter eine Belohnung von
500 au - zusrtze« . ^ >ve» aüf der Stelle der Thal aufgefundene
Hüte sowie eine in ewiger Entfernung liegende angebrannte Weste
sammt Uhr führten noch Vormittags zuk alsbaldigen Verhaftung
zweier verdächtiger Subjekte.

— Ravensburg,  7 . Jan . Vergangene Nacht zündeten etliche
im PolizeigesängnA inhaftirte Handwerksbursche ihren Strohsack an,
woiGkH -MM Uvs : datzeLeben der ?EMche , sondem auch das ^Gebäude,
worin sich' däS Gefängnis befindet / m 'defahr kam . Rechtzeitig wurde
ihr Rufen vernommen und dadurch weiterem Unglück vorgebeugt.

— Lejutkirch,  2 . Jan . Die Unsitte des Schießens in der Neu¬
jahrsnacht hat einem Familienvater von 4 Kindern in dem Weiler
Borderberg , Gemeinde Reichenhofen , das Leben gekostet. Sern Nach¬
bar , mit dem er noch kurz zuvor bei einem Füßchen Bier sich gütlich
gethan hatte , schoß von einem Fenster aus ein mit Schrot geladenes
Gewehr ab und die Ladung gieng dem vor dem Hause Stehenden in
die Brust und verletzte denselben derart , daß er alsbald den Geist auf¬
gab . Heute hat sich der Thäter freiwillig dem Gericht gestellt.

— Ulm,  8 . Jan . In einer Weinwirthschaft beim Theater saß
gestern Abend der Sergeant Locher des Infanterieregiments „ König
Wilhelm " ( 6 . Württ .) Nr . 124 mit einem Mädchen und anderen
Gästen ; plötzlich zog derselbe eine Pistole aus der Tasche und schoß
dieselbe aUf .ftint Stirneüb ' ; ver ' Tod ' trat augenblicklich ein.

— Berlin,  4 . Januar . Das Gesetz vom 7 . Juli 1873 , be-
treffend die Abänderung des Vertzinszolltarifs , trat am 1 . Januar
in Kraft . Auf Grund dessen werden vom Eingangszoll befreit :,
1) Luppeneisen ( bisheriger Eingangszoll 50 Pf . pro sZtr .) ; 2 ) ge¬
schmiedetes und gewalztes Eisen , Eisenbahnschienen , Stahl , fayonnirtes
Eisen , Anker , Eisen - und Stahlblech , Eisen - und Stahlplatten , ganz
grobe Gußwaaren ( bisheriger Eingangszoll 1 ^ pro Ztr .) ; 3 ) grobe
Eisen - und Scahlwaaren aus geschmiedetem Eisen und Stahl , Aexte,
Hämmer , Kochgeschirre , Nägel , grobe Messer , Sensen , Thurmuhren,
gewalztesund schmiedeeiserne Wöhren ( bisheriger Eingangszoll 2 -M 40Pf.
pro Ztr .) ; 4 ) Lokomotiven , Tender und Dampfkessel ( bisheriger Ein¬
gangszoll 2 pro >>tr .) ; 5 ) andere Maschinen (bisheriger Ein-
gangszoll 1 pro Ztr .) ; 6 ) Eisenbahnfahrzeuge ohne Leder - oder
Polsterarbeit ( bisheriger Eingangszoll 6 Prozent vom Werthe ) . Auch
Kraftmehl , Puder , Stärke und Arrowroot ( Pfeilwurzelmehl , Stärke¬
mehl ) wurden vom Eingangszoll ( bisheriger Satz 1 50 Pf .) befreit.

— Berlin.  Der französ . Botschafter Vicomte de Gonlaut -Biron
hatte vor einiger Zeit bei einem Spaziergange im Thiergarten dem
durch das Geräusch der Dampframm -Maschine scheu gewordenen Pferde
einer Droschke in die Zügel gegriffen und dadurch sowohl die Insassen
des Wägens, einen Offizier mit seiner Frau , wie auch den von seinem
Sitze auf die Deichsel geschleuderten Kutscher vor Lebensgefahr ge-
rettet . Diese Handlung war auch zu den Ohren des Kaisers Klangt,
und dem Polizeipräs . Modal die Abstattung eines genauen Berichtes
hierüber befohlen . Als nun am Neujahrstage die Botschafter Sr.
Majestät gratulirt hatten , wurden alle bis auf den Vicomte de Gon-
taut -Biron entlassen und diesem dann vom Kaiser eigenhändig die Ret¬
tungsmedaille überreicht.

— Hamburg,  6 . Jan . Von Helgoland wurde heute Vormittag
gemeldet : Der Dampfer Saxonia ist gestern bei Helgoland aus
den Grund gerathen , Versuche , denselben flott zu machen , sind fehlge¬
schlagen . Passagiere und Mannschaft wurden wohlbehalten ans
Land gesetzt. Das eingedrungene Wasser im Maschinenraum steigt
noch immer höher . Von der Ladung sind bereits 500 Sack Kaffee,
die Post und Komptanten in Sicherheit ; die weiteren Bergungsversuche
sollen bei wieder eintretendem günstigen Wetter ausgenommen werden.
Das Schiff selbst kann nur durch außerordentliche Mittel noch gerettet
werden , welche hier aber gänzlich fehlen.

— Wien,  8 . Jan . In Triest ist die vngarische Studentendepu¬
tation , welche den Ehrensäbel für den türkischen Generalissimus Abdul
Kerim Pascha überbringt und sich am Samstag mit dem Lloyddampfer
einschiffen wollte , der Gegenstand einer türkenfeindlichen Kundgebung
geworden . Die Volksmenge pfiff und warf faule Früchte , die Matro¬
sen bliesen Nebelhörner , Slawen und Griechen riefen blorto ai dsr-
dari . Der Dampfer mußte vorzeitig die Anker lichten , die noch
fehlenden Passagiere und der Rest der Poftpackcte mußten nachträglich
aus Booten eingeschifft werden , damit Thätlichkeiten vermieden würden.

— Bas ejl . Das Strafgericht hat einen Müller , bei dem anläßlich
der Ausmahlung eines Quantums Reismehl aus Unvorsichtigkeit ein
Quantum Bvrchweinstein unter das Mehl gerathen , wegen fahrlässiger
Vergiftung zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt . Das betreffende
Mehl wurde in den verschiedenen Ablagen des Konsumvereins als
Nahrungsmittel , namentlich für kleine Kinder , oerkaust . Al « dann
aber Klagen über die schlechte Beschaffenheit des MehleS einliefen,
de ssen Genuß Erbrechen und Krämps e zur Fol ge hatte , wurde eine

' Redaktion , Druck und Verlag von

Probe des Mehles dem öffentlichen Chemiker zur Untersuchung übergeben
und zugleich eine Strafklage ekngeleitet.

Paris,  7 . Jan . Den neuesten Berichten aus Konstantinopel
zufolge würde die Konferenz noch mehrmals zusammentreten , bevor die
Bevollmächtigten den Abbruch der diplomatischen Beziehungen andro¬
hen würden.

London,  3 . Jan . Ein furchtbarer Sturm hat in den letzten
Tagen ( erst heute ist es wieder ruhig ) mit Dächern , Schornsteinen,
Schiffen und Hafendämmen , grausam Fangball gespielt , während die
Springflut nicht nur an den Küsten , sondern weit bis in ' s Land hin¬
ein angemessenen Schaden anrichlele . Der Sturm war nicht auf
England allein beschränkt . Seine Wirkungen reichten weit über die
Grenzen des Aermelkanals bis nach Nizza und die Südküste Frank¬
reichs hinab . Letztere scheint ebenfalls stark gelitten , die höchsteKuth
des Orkans jedoch längs der englischen Südkvste gewüthet zu haben.
Es liegen darüber ganz erstaunliche Berichte vor . Wer Dover und
seinen aus riesigen Granitblöcken gebauten neuen Hafendamm kennt,
der wird sich von der Gewalt der Sturmflut einen Begriff machen
können , wenn er hört , daß sie, über die hohe Brüstung desselben hin¬
wegschlagend , eine Menge Quadern aus ihr herausriß und weit hinaus
in die Aiefe schleuderte . Die Schienenstränge der Eisenbahn , die auf
dem Rücken des Damme - bis zur Stelle führen , an der die Post-
dampfer anlegen , würden von ihren Unterlagen heransgerissen und in
phantastische Formen gedreht . Die Steinbrüstung vor dem großen
HäfenhöseL dern'Lord Wäsden , liegt theilwerse zertkurünert , das Meer
drängt bsis in ^ddtfi Eisetibahnhof, ' große Balken uno Steine wnrdsn
von den Wellen weit hirtein in chie Stadt geschleudert . AehnlicheS
wird aus awderefl UcestÄten der SüdküW gemeldet : Es war Ha
Orian ° 'dessen gleichen feit Über 20 ' Jahren nicht dagewesen sein soll.
Auch in den niedriger gelegenen Themsequartieren Londons richtete die
Springflut beträchtlichen Schaden an , überschwemmte die Straßen , firme
alle Kellerräume und drang bis in das Erdgeschoß , so daß auf d^r
armen Bevölkerung jener Quartiere Noch und Elend jetzt mit doppeltem
Druck lasten.

K o n st an t i np e l , 7 . Jan . Die europäischen Delegirten hatten
gestern eine Besprechung bei Jgnatieff . Sie beschlossen dem Vernehmen
nach , in der morgenden Konferenz zu erklären , daß sie ihre Vorschläge
unverändert aufrecht erhalten werden und über ifle bereits gemachten
hinausgehende Zugeständnisse nicht machen können.

Aus Cettinje  schreibt man der D . Z . : „ Fürst Nikita hat
an die Gesellschaft vom Rothen Kreuz in Genf ein Schreiben gerichtet,
worin er energisch gegen die Seitens der Türkei erhobene Anschuldigung
protestirt , als hätten die Montenegriner ihren Feinden Nasen und
Ohren abgeschnitten . Fürst Nikita behauptet , daß in allen Fällen,
wo derartige , von englischen und türkischen Aerzten konstatirte Fälle
von Barbareien vorgekommen sind , dieselben nur von den irregulären
Banden der Bosnier und Herzegowiner verübt worden sein können , da
nur bei diesen solche Grausamkeiten noch üblich sind . "

Wie d, N . W . T . aus Belg rad  telegr . wird , drangen am 2 . d. M.
größere Abtheilungen Tscherkessen , Baschi -Bozuks gegen Negotin vor.
Die Besatzung dieses Orte « , sowie die Kosakenabtheilung des Haupt-
manns Noslendnitschow von Kladowa schlugen nach heftigem Gefechte
die Türken zurück. Diese Nachricht erschien anfangs kaum glaublich,
da sie eine besonders freche Verletzung des Waffenstillstandes von
Seiten der Türken voraussetzen würde , allein die Meldung scheint
trotz dem richtig zu sein . Kladowa ist bekanntlich der wichtige Punkt
an der Donau , an welchem die russischen Freiwilligen von Rumänien
(Turn -Severin ) auf serbischen Boden übersetzten.

New - Jork,  1 . Jan . Am 29 . Dezbr . Abends während eines
Schneesturmes stürtzte der von New -Aork westwärts fahrende Pacific-
Eilzug bei Ashtabula ( Ohio ) durch eine Brücke in eine darunter be¬
findliche Schlucht 75 Fuß hinab . Der Zug fieng Feuer und viele
Passagiere , deren Gesammtzahl 175 betrug , wurden zerquetscht , ver¬
brannten , ertranken oder erfroren . Die Mehrzahl verbrannte bei
lebendigem Leibe, da viele der Verunglückten sich nicht aus den Trüm¬
mern emporzuarbeiten vermochten . Auch läßt sich die genaue Anzahl
der Opfer nicht feststellen , da viele von den Flammen gänzlich ver¬
zehrt wurden . Es sind wahrscheinlich über 100 umgekommen , während
mehr als 60 verletzt wurden . Herzzerreißende Szenen spielten sich
an der Unglücksstätte ab . Die Wagentrümmer brannten bis Mitter¬
nacht und der Schneesturm wüthete bis 1 Uhr Morgens und verhin¬
derte die rechtzeitige Ankunft von Hilfe . Ein von Cleveland , 55
Mellen westlich , mit Aerzten und Krankenpflegern abgesandter Zug
erreichte Ashtabula erst bei Tagesanbruch . Die ungeheure Kälte , eine
der schlimmsten , die je dagewesen , verursachte den sterbenden und ver¬
wundeten Reisenden gräßliche Qualen . Nur sehr wenige Leichen find
erkennba r. _ _ '
S .' O «lsch ^Lger in Ealw. "
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